
Führt Design Thinking zu 
besseren Immobilien?

Monatsevent: Mittwoch, 27. Januar 2016, 19.30 Uhr
Restaurant Neumarkt, 8001 Zürich

7 von 10 neuen Produkten scheitern bei der Markteinführung und gut 80% der Werbung erreicht die  
anvisierten KonsumentInnen nicht. Die Produkte decken offensichtlich die Kundenbedürfnisse zu  
wenig ab und die Werbebotschaften kommen bei den Rezipienten nicht an. 

In der Entwicklung von Konsumgütern, Dienstleistungen und Software haben sich daher seit einigen 
Jahren neue Ansätze etabliert, bei der die Kundenbedürfnisse – ganzheitlich betrachtet – ins Zentrum 
gestellt werden. Eine der verbreitetsten Ansätze dazu ist Design Thinking. 

Design Thinking ist ein Innovationsprozess bei dem, in vielen kleinen Lernschritten, kundenorientierte 
Produkte entstehen. Dies geschieht mit Hilfe schneller Rohkonzepte und einfacher Prototypen, die den 
Fokus gezielt auf die Endnutzer richten.

In der Immobilienbranche sind die Zahlen der am Markt vorbei entwickelten Produkte nicht so drama-
tisch. Jedoch fliessen auch in unserer Branche die Nutzerbedürfnissen nur in geringem Masse in die 
Produktgestaltung ein. An diesem Abend wird Daniel Hediger die Methode «Design Thinking» vorstel-
len und möchte die Anwendungsmöglichkeiten in der Immobilienbranche offen diskutieren.


